[image: image1.jpg]EMERGING



[image: image2.jpg][ ] |

IANNASNIA 1SS3

JHYMNIODTSD 3434 ISNNM



AUSTRIA conTEMPORARY
Im Rahmen der Ausstellungsreihe >emerging artists<
14.11.2008 – 08.02..2009
Eröffnung: DO 13.11.2008, 19:30 

1. AUSSCHREIBUNG >emerging artists< 08

Das Essl Museum zeigt heuer in der Ausstellungsreihe >emerging artists< Arbeiten von in Österreich lebenden und arbeitenden Künstlerinnen und Künstlern. Einer der wichtigsten Sammlungsschwerpunkte der Sammlung Essl ist die österreichische Kunst nach 1945. Zahlreiche junge österreichische Künstler haben in den letzten Jahren nach Ausstellungsmöglichkeiten in unserem Museum angefragt. Die Gruppenausstellung >AUSTRIA conTEMPORARY< bietet Künstlern, die noch nicht stark in der Öffentlichkeit bekannt sind, ein Forum für ihre Kunst. 
Kriterien für die Bewerbung sind: 1. Der künstlerische Arbeitsschwerpunkt (z.B. Atelier, Arbeitsstipendium) liegt während der Bewerbungs- und Auswahlphase (Februar – Juni 2008) in Österreich – die Österreichische Staatsbürgerschaft ist nicht erforderlich. 2. Die Werke der Bewerber sind entsprechend den Leitgedanken von >emerging artists< noch nicht stark am Kunst- und Ausstellungsmarkt sichtbar und die Künstler sind bereit, ihre Werke jetzt einer breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren.

Aus den Bewerbungen werden die Kuratoren der Sammlung Essl eine Vorauswahl an 40 Künstlern treffen und persönlich in ihren Ateliers besuchen. Davon werden 15-20 Künstler für die Ausstellung >AUSTRIA conTEMPORARY< im Essl Museum ausgewählt. Ein ca. 150-seitiger Ausstellungskatalog, der diesmal einen Schwerpunkt auf alternative Ansätze in der Kunstrezeption legt, dokumentiert alle Arbeiten der teilnehmenden Künstler. Kuratorin der Ausstellung ist Christine Humpl.

2. BEWERBUNGSMODALITÄTEN

· Ausgefülltes Bewerbungsformular (siehe Anhang).

· Künstlerstatement (Beschreibung der eigenen künstlerischen Arbeit; ca. ½ bis 1-A4 Seite). 
· Umfassender Lebenslauf mit Hinweis auf die für 2008/2009 geplanten Ausstellungsprojekte.

· Bild- und Textmaterial zur Werkentwicklung (z. B.: 3-4 Abbildungen von älteren Werken mit kurzen Bildunterschriften)

· Ca. 5-10 aktuelle Werkabbildungen (Print oder CD); diese Werke müssen zwischen 2006-2008 entstanden sein; Videos und Filme nur auf DVD. Bitte keine Originale senden! Bitte fügen Sie auch eine Liste mit den detaillierten Werkangaben (Titel, Jahr, Technik, Größe) bei. 

Bewerbungen werden laufend ausschließlich PER POST unter folgender Adresse entgegen genommen:

ESSL MUSEUM

KUNST DER GEGENWART
Stichwort: „AUSTRIA conTEMPORARY“
An der Donau-Au 1

A-3400 Klosterneuburg

www.essl.museum
Ende der Einreichfrist ist Montag, 21. April 2008 (Poststempel)

Bei Unklarheiten und Fragen bezüglich des Bewerbungsverfahrens wenden Sie sich bitte per Email an die Kuratorin der Ausstellung: humpl@essl.museum
Das Essl Museum lädt hiermit herzlich alle Künstler, die den Ausschreibungskriterien entsprechen, zur Einreichung ihrer Bewerbungsunterlagen an. Wir freuen uns, wenn Sie diese Informationen auch an Künstlerkollegen, Verbände und andere Personen weiterleiten! 

3. LEITGEDANKEN zu >emerging artists<

- 
Leitsatz: Die Ausstellungsreihe >emerging artists< zeigt Künstler und Orte, die für den traditionellen Museumsbesucher nicht leicht zugänglich sind. Sie versucht gerade das zu zeigen, was auf dem Kunst- und Ausstellungsmarkt noch nicht stark sichtbar ist, möglicherweise aber die Zukunft der Kunst in starkem Maße beeinflussen wird. 
- 
Wer ist ein emerging artist?: Entsprechend des vorher genannten Leitsatzes wird ein emerging artist noch nicht von einer kommerziellen Galerie professionell betreut, hat noch keine Ausstellung (insbesondere Einzelausstellung) in Museen und Ausstellungshäusern und ist jetzt bereit, seine Arbeiten am Ausstellungsmarkt zu präsentieren. 

- 
Alterslimit, Medien, Aktualität:  >emerging artists< lädt Künstler aller Altersgruppen zur Bewerbung ein.

Alle Medien der zeitgenössischen Kunst sind zugelassen, um möglichst offen für neue 

mediale Entwicklungen zu sein.

Wichtig ist auch, dass bei der Auswahl der Werke das aktuellste Schaffen der Künstler gezeigt wird; daher sollen die präsentierten Arbeiten generell nicht älter als 3 Jahre sein.

-
Kuratorische Vorgehensweise: >emerging artists< sucht nach alternativen kuratorischen Ansätzen. Speziell bei noch nicht stark etablierten künstlerischen Positionen ist eine klassische themenorientierte und einordnende kuratorische Vorgangsweise nicht zielführend. Es handelt sich schließlich um Kunst, die jetzt im Entstehen ist, weshalb ein Ein- und Zuordnen bzw. ein Vergleichen mit bereits erfolgreich auf dem Kunstmarkt agierenden Künstlern nicht zielführend scheint. 

Die Vorgehensweise entspricht dabei einer Philosophie von „minimalen kuratorischen Eingriffen“. Beispielsweise erfolgt dies auch dadurch, dass die Werkauswahl möglichst in Absprache mit den Künstlern stattfindet und die Kuratoren bemüht sind, die Künstler bei der Umsetzung von aktuellen Projekten zu unterstützen. Zudem gilt immer ein freies Bewerbungsverfahren, welches im nächsten Punkt kurz erläutert wird.  

· Freies Bewerbungsverfahren: Für alle Gruppenausstellungen der Reihe >emerging artists<  gilt ein freies Bewerbungsverfahren. Das aktuelle Konzept wird immer Anfang des Jahres, in welchem die Ausstellung stattfindet, auf der Website des Essl Museums veröffentlicht. Alle Künstler, die den Bewerbungskriterien und dem Konzept entsprechen können ihre Unterlagen einreichen. Alle Unterlagen werden von den Kuratoren des Essl Museums gesichtet. Nach einer Vorauswahl aus den Bewerbungen wird eine möglichst große Anzahl an Künstlern persönlich im Atelier besucht um anhand von Originalen eine Entscheidung über die Endauswahl an teilnehmenden Künstlern zu treffen. 
Das Essl Museum versteht sich mit dieser Ausstellungsreihe auch als direkter Kunstförderer: eine professionelle Ausstellung im musealen Kontext sowie ein umfassender Katalog sollen den Karrierestart der emerging artists unterstützen. Zudem werden einige Werke direkt aus der Ausstellung für die Sammlung des Essl Museums ankauft.  

4. GESCHICHTE DER >emerging artists<
Als das Museum der Sammlung Essl Ende 1999 eröffnet wurde, war es dem Sammlerehepaar Agnes und Karlheinz Essl ein besonderes Anliegen, einen Schwerpunkt des zukünftigen Ausstellungsprogramms der aktuellen jungen Kunstszene zu widmen. Die damalige künstlerische Leiterin, Gabriele Bösch, hatte ein stimmiges Konzept vorgelegt, das in den darauf folgenden Jahren konsequent umgesetzt wurde. Die Ausstellungsserie bekam den Titel >emerging artists< und hatte sich zum Ziel gesetzt, junge, aktuelle Kunst, die noch keinen Einzug in Museen gehalten hatte und vielfach auch noch nicht von Galerien vertreten wurde, in einem musealen Umfeld zu präsentieren. Als idealer Raum für die bisherige Ausstellungsreihe der >emerging artists< bot sich der „concrete cube“ im Sammlungsdepot an. Diese schlichte, fensterlose, an allen Seiten durch Betonwände umschlossene Ausstellungshalle stellte sich sehr rasch als adäquater Ort für alle Variationen der  Kunstpräsentation heraus. Im Laufe von vier Jahren (2000-2003) wurden in diesem spannungs- und energiegeladenen Umfeld ca. 40 Einzelkünstlerpositionen präsentiert.

Die Sammlung hat sich in den letzten Jahren so stark erweitert, dass der „concrete cube“ schließlich nicht mehr zur Verfügung stand. Eine Neuorientierung war daher notwendig. Nach einjähriger Konzeptions- und Orientierungsphase  wurde die Ausstellungsserie >emerging artists< 2005 in geänderter Form fortgesetzt. Statt Einzelpräsentationen werden Gruppenausstellungen organisiert, die getreu dem Ausstellungskonzept und dem Leitbild der noch nicht stark in der Öffentlichkeit sichtbaren Kunstszene gewidmet sind.
Die erste, 2005 von Christine Humpl kuratierte Gruppenausstellung dieser Serie trug den Titel >hotspots<. Die Ausstellung gab Einblicke in aktuelle Kunstszenen aus Amsterdam, Berlin, London, Paris und Wien. Zehn Szenen mit insgesamt 70 Künstlern wurden aus den zahlreichen Bewerbungen zur Ausstellungsteilnahme eingeladen. Zentrale Schlüsselfiguren aus jeder Szene agierten als Künstler-Kuratoren. 
2006 richtete das Essl Museum den Blick auf die Schweiz, ein Land, das geografisch sehr nahe ist, über deren "junge“ Szene wir aber wenig wissen. Die Kuratoren (Daniela Balogh, Andreas Hoffer) haben aus mehr als 500 Einreichungen eine Vorauswahl von 40 Künstlerinnen und Künstlern getroffen und diese in ihren Ateliers in der Schweiz besucht. In der Ausstellung im Essl Museum wurden 18 Künstlerinnen und Künstler mit 240 Werken präsentiert. 

Die Ausstellungsreihe >emerging artists< findet ab sofort alle zwei Jahre – alternierend mit dem „Essl Award for Central/Southeast Europe“ – statt. Die Ausschreibung für die nächste Gruppenausstellung wird Anfang 2010 auf www.essl.museum publiziert werden. 

BEWERBUNGSFORMULAR:
AUSTRIA conTEMPORARY 

Im Rahmen der Ausstellungsreihe >emerging artists<
14.11.2008 – 08.02..2009

	Vor- & Zuname:
	

	Geb.datum: 
	

	Staatsbürgerschaft: 
	

	Künstlerischer Arbeitsschwerpunkt in Österreich seit: 
	

	Künstlerischer Arbeitsschwerpunkt in Österreich geplant bis:
	

	Wohnadresse: 
	

	
	

	Atelieradresse: 
	

	

	

	Telefon / Mobil:

	

	Fax (wenn vorhanden):

	

	Email:

	

	Website (wenn vorhanden):
	


Anlagen (bitte ankreuzen): 

( Ausgefülltes Bewerbungsformular

( Künstlerstatement (ca. ½ bis 1 A-4 Seite)

( Lebenslauf (inkl. Hinweis auf die für 2008/2009 geplanten Ausstellungsprojekte

( 5-10 aktuelle Werkabbildungen ausgedruckt oder auf CD (2006-2008 datiert); Videos und Filme nur auf DVD; bitte keine Originale! Liste mit den detaillierten Werkangaben (Titel, Technik, Jahr, Größe)

( Bild- und Textmaterial zur Werkentwicklung (3-4 Abbildungen älterer Arbeiten)

( Sonstiges ………..………………………………………………………………..

Möchten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen oder Teile davon nach dem Ende der Begutachtungsfrist wieder zurückerhalten?

( Ja, das gesamte Material

( Teilweise

( Nein

Bitte listen Sie hier auf, welches Material Sie wieder zurückerhalten wollen und kennzeichnen Sie dies auch direkt auf dem Material (z.B. anhand von Etiketten, Post-its, Beschriftung, etc.):
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